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Wirkungsvoll helfen
Unternehmensengagement 

Von jedem Euro, den die  
UNO-Flüchtlingshilfe 2015  
ausgegeben hat ...

... wurden 80 Cent für Flüchtlingsprojekte  
und Aktionen verwendet, die Verständnis  
für die Notlage von  
Flüchtlingen wecken.
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Flüchtlinge werden zur Flucht gezwungen. 
Sie verlassen ihre Heimat aus Angst vor Krieg, 
Gewalt und Verfolgung. Sie fliehen, weil sie 
und ihre Familien in Lebensgefahr sind. 

Seit Ende des Zweiten Weltkrieges gab es nicht mehr 
so viele Menschen auf der Flucht vor Krieg, Gewalt und 
Verfolgung. Millionen Flüchtlinge sind vertrieben aus 
ihrer Heimat – die Hälfte von ihnen Kinder. Eine enorme 
Herausforderung für die globale Gesellschaft.

Hier setzt das Flüchtlingshilfswerk der Vereinten Nationen 
(UNHCR) mit seiner weltweiten humanitären Arbeit an. 
Häufig die erste Anlaufstelle für flüchtende Menschen, 

unterstützt die UNO-Flüchtlingshilfe 
Vertriebene, die alles verloren haben. 
Sie hilft ihnen zu überleben und sie 
ermöglicht einen Neuanfang. Zum 
Beispiel mit elementaren Hilfsgütern 
wie Zelten, Decken und Kochtöpfen, 
psychologischer Betreuung oder 
monetärer Unterstützung zur  
Selbstbestimmung.

Doch diese wichtige Arbeit ist chronisch unterfinanziert. 
Der Jahresbedarf in den meisten Krisengebieten ist zu 
weniger als 30 Prozent gedeckt, was die Helfer in den 
Camps vor unmögliche Entscheidungen stellt.

Unternehmen, die sich ihrer gesellschaftlichen Verantwor-
tung stellen, können eine tragende Rolle spielen. Durch 
ihre Finanzkraft sowie mit innovativen Aktionen und 
Mitarbeiterengagements ist vielseitige und substanzielle 
Hilfe möglich. 

Unternehmensengagement ist ein wichtiger Pfeiler der 
Förderung – bitte unterstützen Sie die Arbeit der UNO-
Flüchtlingshilfe!  
 

Prof. Dr. Norbert Lammert,  
Präsident des Deutschen Bundestages und Schirmherr  
der UNO-Flüchtlingshilfe

Vorwort
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Unternehmen können einen wichtigen 
Beitrag leisten

 ©
 U

N
H

C
R/

A
ch

ill
ea

s 
Za

va
lli

s

Eine globale Aufgabe
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Niemand 
flieht  
freiwillig



In den letzten zehn Jahren hat sich die Anzahl 
von vertriebenen Menschen mehr als verdop-
pelt. Weltweit sind es über 65 Millionen, deren 
Lebensbasis von Krieg und Gewalt zerstört 
wurde. Familie, Freunde und ihr Hab und Gut 
müssen sie zurücklassen. Auf der Suche nach 
Schutz nehmen sie gefährliche Wege in Kauf.

Nach den Strapazen der Flucht sind die Lager von 
UNHCR meist der erste sichere Ort. Oft kommen 
die Menschen traumatisiert von Gewalt und Ver-
folgung an. Vor allem Kinder benötigen beson-
dere Hilfe und Schutz. In den Flüchtlingscamps 
wird versucht, den traumatisierten Kindern so 
gut wie möglich zu helfen.
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            UNHCR navigiert in außergewöhnlich schwierigem Fahrwasser. Die Kombination zahlreicher  
            Konflikte und die daraus resultierenden Massenvertreibungen, die Finanzierungslücke zwischen  
         humanitärem Bedarf und zur Verfügung stehenden Ressourcen sowie die zunehmende Fremden- 
feindlichkeit ist sehr gefährlich.  Filippo Grandi, Hoher Flüchtlingskommissar der Vereinten Nationen

Niemand 
flieht  
freiwillig
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21,3 Millionen

Gewaltsam Vertriebene weltweit

Flüchtlinge

10 Millionen Staatenlose

Stand: 6/2016
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Der Hohe Flüchtlingskommissar der 
Vereinten Nationen (United Nations 
High Commissioner for Refugees/
UNHCR) hat 1951 das Mandat erhal-
ten, Flüchtlinge weltweit zu schützen. 
UNHCR soll sicherstellen, dass die 
Menschenrechte von Flüchtlingen 
respektiert werden, dass Flüchtlinge 
das Recht haben, Asyl zu suchen und 
dass kein Flüchtling zur Rückkehr in 
ein Land gezwungen wird, in dem er 
oder sie Verfolgung befürchten muss. 

Schnelle, effiziente Hilfe  
weltweit 

Als eine der größten Hilfsorganisati-
onen leistet UNHCR humanitäre Not-
hilfe und stellt eine Grundversorgung 
sicher, z.B. mit Unterkünften, Nahrung, 
Wasser und Medizin. Unsere Helfer 
sind oft die Ersten vor Ort, die Flücht-
lingen zur Seite stehen. Dank ausgefeil-
ter Logistik können wir bei Ausbruch 
einer Flüchtlingskrise innerhalb von 
72 Stunden lebensrettende Hilfe für 
bis zu 600.000 Menschen mobilisieren. 
UNHCR koordiniert die internationale 
Hilfe in Flüchtlingskrisen und blickt auf 
über 60 Jahre Erfahrung zurück. 

Nachhaltige Lösungen

Oberstes Ziel bleibt die Suche nach 
dauerhaften Lösungen: Bildungs-
programme und einkommens-
schaffende Maßnahmen eröffnen 
Perspektiven, damit Flüchtlinge 
wieder unabhängig von fremder 
Hilfe werden. Ist die Rückkehr in 
das Heimatland nicht möglich, 
helfen wir den Menschen dabei, 
sich ein neues Leben aufzubauen. 
Mehr als 80 Prozent der Flüchtlinge 
bleiben in der Region, aus der sie 
geflohen sind. Wir bleiben an der 
Seite der Flüchtlinge, bis wir eine 
Lösung gefunden haben.

Expertenhilfe vor Ort
Leben retten – Hoffnung geben – Perspektiven schaffen
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Für seine Arbeit wurde UNHCR bereits 
zweimal mit dem Friedensnobelpreis 
ausgezeichnet. 

Als deutscher Spendenpartner von 
UNHCR und Kontakt für deutsche Unter-
nehmen engagieren wir uns seit über  
30 Jahren für Flüchtlinge in aller Welt.

Unser Ziel ist es, das Leben von Flücht- 
lingen zu schützen und dazu beizutragen, 
dass Flüchtlinge ein menschenwürdiges 
Leben führen und ihr Schicksal wieder 
in die eigene Hand nehmen können.

Neben den Hilfseinsätzen vor Ort fördert 
die UNO-Flüchtlingshilfe auch Projekte 
zugunsten von Flüchtlingen und Asyl-
bewerbern in Deutschland. Wir unter-
stützen z.B. psychosoziale Zentren für 
Folteropfer und Programme für unbeglei-
tete minderjährige Flüchtlinge. Darüber 
hinaus informieren wir über Ursachen 
und Folgen von Flucht, um Verständnis 
für die Notlage von Flüchtlingen zu 
schaffen.
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        Bei einer Unterfinanzierung stehen unsere Helfer 
        vor unmöglichen Aufgaben, wie die Entscheidung 
     zu treffen, ob Kinder auf Bildung verzichten oder 
Wasserrationen von Familien reduziert werden müssen.

Joung-Ah Ghedini-Williams, Emergency Response Coordinator

Hilfe vor Ort unterfinanziert –  
Finanzierungsstand und Bedarfslücke 

Syrien:                    54 %                                                   46 %

Nigeria:         33 %                                               67 %

Südsudan: 19 %                                          81 %

UNHCR auf einen Blick:

 Aktiv in  
   128 Ländern

   10.700 UNHCR- 
   Mitarbeiter 
weltweit

   87 % der Mitarbeiter  
      vor Ort

      Krisenteam für bis zu     
    600.000 Menschen  
 innerhalb von 72 Stunden

Stand: 12/2016

Stand: 10/2016
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  Unternehmensspende

Sie können konkrete Flüchtlingspro-
jekte im Ausland gezielt mit einer 
Spende unterstützen. Wir stellen 
Ihnen gerne Projekte vor und beraten 
Sie auf Wunsch persönlich. So finden 
Sie das Projekt, das am besten zu 
Ihrem Unternehmen, Ihren Dienst-
leistungen oder Ihren Produkten 
passt. Zum Beispiel unsere Stipendi-
enprogramme für junge Flüchtlinge, 
Ausbildungsmaßnahmen zur Ein-
kommenssicherung oder konkrete 
Hilfsgüter wie Zelte, Wasserpumpen 
oder medizinische Ausstattung.

Vielfältiges  Engagement
Spenden – Aktionen – Partnerschaften

  Spenden statt schenken

Mit unserer Aktion „Spenden statt 
schenken“ zur Weihnachtszeit, zu 
Jubiläen oder Geburtstagen unter-
stützen Sie im Namen Ihrer Kunden, 
Geschäftspartner oder Mitarbeiter 
die lebensrettende Hilfe der UNO-
Flüchtlingshilfe. Wir stimmen uns 
persönlich mit Ihnen darüber ab, wie 
Sie Ihr gesellschaftliches Engagement 
wirkungsvoll kommunizieren können.

  Gemeinsames Engagement

Sie bitten Ihre Mitarbeiter oder 
Kunden, an die Flüchtlingshilfe zu 
spenden und sagen zu, den erreich-
ten Gesamtbetrag durch eine eigene 
Spende zu verdoppeln. Der Gedanke, 
dass die eigene Spende doppelt 
wirkt, spornt an. Zudem werden das 
Gemeinschaftsgefühl und die Identi-
fikation mit dem Arbeitgeber oder 
Geschäftspartner gefördert.

         Seit mehr als 10 Jahren engagiert sich die BASF Stiftung in Zusammen-        
         arbeit mit den Vereinten Nationen in der Katastrophenhilfe und  
        der Förderung von Projekten weltweit, die dazu beitragen, die Lebens- 
     bedingungen von benachteiligten Menschen, insbesondere Kindern und 
Jugendlichen, langfristig zu verbessern. Die UNO-Flüchtlingshilfe mit ihren 
wirkungsvollen und innovativen Projektideen ist dabei seit Jahren ein  
kompetenter und zuverlässiger Partner für uns.

Dr. Hartmut Unger, Geschäftsführer der BASF Stiftung

BASF Stiftung – Warum wir die Flüchtlingshilfe unterstützen
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Vielfältiges  Engagement

Es gibt viele Wege  
Flüchtlingen zu helfen.  
Sprechen Sie uns an. 

  Kostenfreie Werbeflächen

Unsere Gelder investieren wir vor-
nehmlich in Hilfsprojekte vor Ort.  
Werbung ist somit nur schwer zu 
finanzieren. Doch um auf das Schick-
sal der Flüchtlinge und unsere Arbeit 
aufmerksam zu machen, ist Werbung 
für uns unverzichtbar. Daher sind 
kostenfreie Werbeflächen, Sendezeiten 
oder Bannerplätze eine äußerst wert-
volle Unterstützung. Auch ein Aufruf 
in Ihrem Newsletter oder ein Hinweis 
auf Ihren Rechnungen oder in Ihren 
E-Mail-Signaturen hilft uns – und das 
ganz ohne Mehrkosten für Sie.

  Cause Related Marketing

Erklären Sie eines Ihrer Produkte zum 
Benefiz-Produkt und unterstützen Sie 
mit einem Teil des Verkaufserlöses 
Projekte der UNO-Flüchtlingshilfe.  
Ein Gewinn für alle Beteiligten:

 Ihr Unternehmen bekommt ein 
handfestes Instrument zur  
Markendifferenzierung

 Ihr (Neu-)Kunde erhält einen  
sinnvollen Zusatznutzen

 Die UNO-Flüchtlingshilfe gewinnt 
dringend benötigte Ressourcen

Aktuelle Studien bestätigen, dass 
der Konsument das Engagement von 
Unternehmen für einen guten Zweck 
positiv aufnimmt. Für viele ist dies 
– neben Qualität und Preis – sogar 
ausschlaggebend für die Kaufent-
scheidung.

  Partnerschaften

Unsere langfristigen Partner engagieren 
sich mit vielfältigen und umfassenden 
Maßnahmen. Unsere Reichweite als UN-
Organisation ermöglicht die Durchfüh-
rung internationaler Kampagnen. Dies 
zeigen erfolgreiche globale Projekte, 
zum Beispiel mit IKEA in den Bereichen 
Mitarbeiterengagement und innovative 
Wohnungslösungen für Flüchtlinge 
oder mit H&M im Rahmen von Weih-
nachtsgeschenkkarten.

Moritz Sckaer 
Unternehmenskooperationen 
Tel.: (0228) 90 90 86-35 
sckaer@uno-fluechtlingshilfe.de
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Langfristige und innovative Lösungen
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Impressum

Herausgeber: UNO-Flüchtlingshilfe e.V.
Graurheindorfer Straße 149a, 53117 Bonn 
www.uno-fluechtlingshilfe.de

UNHCR strebt langfristige Lösungen an – und fördert daher neben der Grund-
versorgung auch die Selbsthilfe. Gemeinsam mit Flüchtlingen, Gemeinden 
und Unternehmen entwickeln wir daher im Rahmen unserer Hilfsarbeit inno-
vative und erfolgreiche Projekte, wie: 

 Sichere Bargeldunterstützung anhand biometrischer Daten in Jordanien

 Digitale Bildungsprogramme in Malaysia

 Solarstrom-Lösungen für die Beleuchtung des Azraq-Flüchtlingscamps

 Stetige Schutz-, Nutzen- und Kostenoptimierung von Unterkünften

Wir arbeiten wirkungsorientiert, damit Ihre Spende effizient und sinnvoll einge-
setzt wird. Helfen Sie uns dabei, Flüchtlingen eine Perspektive zu schaffen.

Ihre Unternehmensspende kommt 
an, wo sie gebraucht wird: vor Ort.

Spendenkonto 
UNO-Flüchtlingshilfe 
IBAN: DE78 3705 0198 0020 0088 50 
BIC: COLSDE33, Sparkasse KölnBonn

oder spenden Sie online unter:  
www.uno-fluechtlingshilfe.de/spenden
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... während 2 Cent auf die  

notwendige Verwaltung entfiel.

Von jedem Euro, den die  
UNO-Flüchtlingshilfe 2015  
ausgegeben hat ...

Weitere 18 Cent  
setzten wir ein, um  
unsere Einnahmen  
in der Zukunft zu  
sichern, ...

... wurden 80 Cent für Flüchtlingsprojekte  
und Aktionen verwendet, die Verständnis  
für die Notlage von  
Flüchtlingen wecken.


